
Antwort 

der Landesregierung 

 

auf die Kleine Anfrage 1783 

des Abgeordneten Danny Eichelbaum,  

Fraktion der CDU,  

Landtags-Drucksache 5/4568 

 

 

Beförderungen von Richtern und Staatsanwälten 

 

Wortlaut der Kleinen Anfrage 1783 vom 5. Januar 2012: 

 

Justizminister Dr. Volkmar Schöneburg hat am 30.12.2011 angekündigt, zukünftig 

Richter und Staatsanwälte, die befördert werden sollen, auf eine Mitarbeit für das 

ehemalige Ministerium für Staatssicherheit der DDR überprüfen zu lassen. 

 

 

Ich frage daher die Landesregierung: 

 

 

1. Wie viele Richter wurden unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 

2009 befördert? (bitte eine detaillierte Angabe) 

2. Wie viele Staatsanwälte wurden unter Justizminister Volkmar Schöneburg 

(Linke) seit 2009 befördert? (bitte eine detaillierte Angabe) 

3. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Richter haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-Diktatur 

ausgeübt? 

4. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-

Diktatur ausgeübt? 

5. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Richter haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-Diktatur 

ausgeübt und haben dabei gegen die Menschenrechtscharta verstoßen? 

6. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-

Diktatur ausgeübt und haben dabei gegen die Menschenrechtscharta 

verstoßen? 

7. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten  Richter haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-Diktatur 

ausgeübt und haben dabei Bürger mit Ausreiseanträgen zu Gefängnisstrafen 

verurteilt? 

8. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-
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Diktatur ausgeübt und dazu beigetragen, dass Bürger mit Ausreiseanträgen zu 

Gefängnisstrafen verurteilt wurden? 

9. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Richter haben ein Parteibuch der Linken/SPD? 

10. Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ein Parteibuch der Linken/SPD? 

 

 

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister der Justiz die Kleine Anfrage 

wie folgt: 

 

 

Frage 1: 

 

Wie viele Richter wurden unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 

2009 befördert? (bitte eine detaillierte Angabe) 

 

zu Frage 1:1 

 

In der Amtszeit von Justizminister Dr. Schöneburg sind seit dem Jahre 2009  

 

 zwei Richter am Amtsgericht zu Weiteren aufsichtsführenden Richtern am 

Amtsgericht, 

 vier Richter am Landgericht zu Richtern am Oberlandesgericht,  

 ein Richter am Amtsgericht zum Richter am Oberlandesgericht,  

 ein Richter am Landgericht zum Vorsitzenden Richter am Landgericht,  

 ein Richter am Oberlandesgericht zum Direktor des Amtsgerichts mit 

Amtszulage,  

 ein Direktor des Amtsgerichts zum Direktor des Amtsgerichts mit 

Amtszulage,  

 zwei Richter am Oberlandesgericht zu Vorsitzenden Richtern am 

Oberlandesgericht,  

 ein Vorsitzender Richter am Landgericht zum Vorsitzenden Richter am 

Oberlandesgericht, 

 ein Direktor des Amtsgerichts zum Vizepräsidenten des Landgerichts, 

 ein Vizepräsident des Landgerichts zum Vorsitzenden Richter am 

Oberlandesgericht, 

 ein Vizepräsident des Landgerichts zum Präsidenten des Landgerichts,  

 ein Vizepräsident des Oberlandesgerichts zum Präsidenten des 

Oberlandesgerichts,  

 fünf Richter am Verwaltungsgericht zu Vorsitzenden Richtern am 

Verwaltungsgericht,  

                                            
1
 Wegen der besseren Lesbarkeit werden Amtsbezeichnungen nur in der männlichen Form   

  verwendet. Sie gelten jedoch für Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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 ein Richter am Oberverwaltungsgericht zum Vizepräsidenten des 

Verwaltungsgerichts,  

 ein Richter am Oberverwaltungsgericht zum Präsidenten des 

Verwaltungsgerichts,  

 vier Richter am Sozialgericht zu Richtern am Landessozialgericht 

 ein Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht zum Direktor des 

Sozialgerichts mit Amtszulage,  

 ein Richter am Sozialgericht zum Vorsitzenden Richter am 

Landessozialgericht, 

 ein Richter am Landessozialgericht zum Vorsitzenden Richter am 

Landessozialgericht, 

 drei Richter zu Richtern am Finanzgericht, 

 ein Richter am Verwaltungsgericht zum Richter am Finanzgericht, 

 ein Vorsitzender Richter am Finanzgericht zum Vizepräsidenten des 

Finanzgerichts 

 

befördert worden. 

 

 

Frage 2: 

 

Wie viele Staatsanwälte wurden unter Justizminister Volkmar Schöneburg 

(Linke) seit 2009 befördert? (bitte eine detaillierte Angabe) 

 

zu Frage 2: 

 

In der Amtszeit von Justizminister Dr. Schöneburg sind seit dem Jahre 2009  

 

 acht Staatsanwälte zu Oberstaatsanwälten, 

 ein Oberstaatsanwalt zum Oberstaatsanwalt – als der ständige Vertreter 

des Leitenden Oberstaatsanwalts - sowie 

 ein Oberstaatsanwalt zum Leitenden Oberstaatsanwalt 

 

 befördert worden. 

 

 

Frage 3: 

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Richter haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-Diktatur 

ausgeübt? 
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zu Frage 3: 

 

Keiner. 

  

 

Frage 4: 

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-

Diktatur ausgeübt? 

 

zu Frage 4: 

 

Einer. 

 

 

Frage 5: 

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Richter haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-Diktatur 

ausgeübt und haben dabei gegen die Menschenrechtscharta verstoßen? 

 

zu Frage 5: 

 

Siehe Antwort zu Frage 3. 

 

 

Frage 6: 

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-

Diktatur ausgeübt und haben dabei gegen die Menschenrechtscharta 

verstoßen? 

 

zu Frage 6: 

 

Der in der Antwort zu Frage 4 angeführte Staatsanwalt war an einzelnen 

Strafverfahren unter anderem wegen ungesetzlichen Grenzübertritts beteiligt. 

Die in diesen Verfahren ergangenen Urteile waren Gegenstand der Vorlage 

des damaligen Ministers der Justiz an den Staatsanwaltsberufungsausschuss 

und damit der auf dieser Grundlage getroffenen Übernahmeentscheidung. Die 

in den Urteilen ausgesprochenen Strafen wurden als "im üblichen Rahmen" 

eingestuft; Anhaltspunkte für "Übermaßentscheidungen" sind nicht festgestellt 

worden.  
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Die Tätigkeit des Staatsanwalts in der DDR hat nach den vorliegenden 

Erkenntnissen zu keinen strafrechtlichen Ermittlungsverfahren nach der 

Vereinigung Deutschlands geführt. 

 

 

Frage 7: 

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Richter haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-Diktatur 

ausgeübt und haben dabei Bürger mit Ausreiseanträgen zu Gefängnisstrafen 

verurteilt? 

 

zu Frage 7: 

 

Siehe Antwort zu Frage 3. 

 

 

Frage 8: 

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ihren Beruf schon zu Zeiten der SED-

Diktatur ausgeübt und dazu beigetragen, dass Bürger mit Ausreiseanträgen zu 

Gefängnisstrafen verurteilt wurden? 

 

 

zu Frage 8: 

 

Es liegen hier keine Erkenntnisse vor, dass der in der Antwort zu Frage 4 

angeführte Staatsanwalt dazu beigetragen hat, dass Bürger mit 

Ausreiseanträgen zu Gefängnisstrafen verurteilt wurden. 

 

 

Fragen 9 und 10: 

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Richter haben ein Parteibuch der Linken/SPD?  

 

Wie viele, der unter Justizminister Volkmar Schöneburg (Linke) seit 2009 

beförderten Staatsanwälte haben ein Parteibuch der Linken/SPD? 

 

 

 

 

 



 6 

zu Fragen 9 und 10: 

 

Die Erhebung entsprechender Daten über die Parteizugehörigkeit von 

Richtern und Staatsanwälten ist nach § 94 Abs. 1 Satz 1 LBG - bei Richtern in 

Verbindung mit § 10 BbgRiG - nicht zulässig, weil sie zu Zwecken der 

Personalverwaltung nicht erforderlich ist. Insbesondere erfolgt die Besetzung 

von Stellen nach dem Eignungs- und Leistungsprinzip. 

 

 

 


